
Öffentliche Ladeinfrastruktur - „Frankfurter Modell“

Parken & Laden mit einem offenen System

Bernd Utesch

Frankfurt, Februar 2011



2

„Frankfurter Modell“: 
Erstes offenes System zum Parken & Stromtanken

„Frankfurter Modell“:

� Das "Frankfurter Modell" steht für das erste offene System zum 
Stromtanken im öffentlichen Bereich in Kombination mit der 

bestehenden Parkinfrastruktur. Es ermöglicht das Aufladen von 

Elektrofahrzeugen im öffentlichen Straßenraum und in Parkhäusern

ohne vorherige Zulassung durch den jeweiligen Stromtankstellen-
Betreiber. Weiterhin sieht das Modell die Nutzung von Parkschein-

automaten und Parkhaus-Kassenautomaten zur Abrechnung einer 

Servicepauschalen vor. Die Bedienung ist einfach und komfortabel. 
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„Frankfurter Modell“: 
Erstes offenes System zum Parken & Stromtanken

� Das Verbinden von Parken und Laden durch eine Symbiose von
Parkscheinautomat und Stromtankstelle ermöglicht dem Nutzer
eines Elektrofahrzeuges Parken und Laden komfortabel als eine
Dienstleistung zu bezahlen. 

� Eine Identifikation und Autorisation erfolgt unkompliziert mit dem
Bezug des Parkscheins. Eine Voranmeldung oder eine
Vertragsbindung ist nicht notwendig. Daher ist das „Frankfurter
Modell“ auch für Transitreisende geeignet. 
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„Frankfurter Modell“: Hintergrund

Stromtankstellen in öffentlichen Parkbuchten und in Parkhäusern werden von 

wechselnden Personen und Fahrzeugen genutzt. Während des Ladens wird für mehrere 

Stunden Parkfläche benötigt, die im innerstädtischen Bereich nicht kostenfrei zur 
Verfügung gestellt werden kann. 

Nach den bisherigen Überlegungen ist zur Freischaltung der Stromtankstelle und 

Abrechnung eine Identifikation notwendig. Mit Hilfe zum Beispiel einer Chipkarte erkennt 

die Stromtankstelle die Berechtigung zur Nutzung und lädt das Fahrzeug. Die Chipkarte 
erhält der Nutzer vom Betreiber der Stromtankstellen. Jeder Stromtankstellen-Betreiber 

schaltet bestimmte Chipkarten für die Ladesäulen frei. 

Das hat die Folge, dass ein Elektrofahrzeug nur Ladesäulen nutzen kann, für die es 

zugelassen ist. Nicht nur für Transitreisende ist das eine gravierende Hürde.
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„Frankfurter Modell“: Lösungsansatz

Das Tanken an den neuen kombinierten Stromtankstellen und Parkscheinautomaten des 

„Frankfurter Modells“ ist einfach: Über eine eigene Taste am Parkscheinautomaten wird 

das System aktiviert. Der Benutzer wählt die Park- und Ladezeit vor und bezahlt im 
Voraus. Das Gerät druckt einen Parkschein mit Barcode, der zur Identifizierung dient. 

Nach Einlesen des Barcodes öffnet sich eine Klappe an der Tankstelle. Der Ladevorgang 

kann beginnen. Das Laden endet mit Ablauf der im Voraus gewählten Park- und Ladezeit 
und kostet 1,00 Euro pro Stunde. Zum Entfernen des Ladekabels muss erneut der 

Barcode eingelesen werden. So wird sichergestellt, dass das Kabel nur vom Eigentümer 

entfernt werden kann. Für die Dauer der Nutzung der Stromtankstelle ist die 

Höchstparkdauer von einer Stunde in der Frankfurter Innenstadt aufgehoben. 

Die Mainova, die ABG FH, die ABGnova und die Parkhaus-Betriebsgesellschaft haben 

diese Innovation unter dem Begriff „Frankfurter Modell“ initiiert und Ende 2010 

umgesetzt. 
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Infrastruktur Stromtanken 
„Frankfurter Modell“ - Variante „On Street“

Stromtankstelle in Verbindung mit Parkscheinautomat

Autorisation und Abrechnung über Parkscheinautomat 

Bezahlung für das Stromladen

- kein Stromverkauf � Anbieten einer Dienstleistung

- keine kWh-Abrechnung � sondern auf Zeitbasis im Voraus 

- in einem Zahlungsvorgang (Parken und Laden)

Projektpartner

Mainova AG, ABG Frankfurt Holding (Parkhausbetriebsgesellschaft)

�  ABGnova GmbH

Gleichauf GmbH / Hectronic GmbH – Younicos AG (Stromtankstellenhersteller)
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Offizielle Einweihung: 6.12.2010
durch Oberbürgermeisterin Frau Dr. Roth

v.l.n.r: Frank Junker, Vorsitzender der Geschäftsführung der ABG
FRANKFURT HOLDING, Frau Oberbürgermeisterin Dr. Petra Roth,
Dr. Constantin Alsheimer, Vorsitzender des Vorstandes der Mainova
AG und Stadtrat Markus Frank.

Infrastruktur Stromtanken 
„Frankfurter Modell“ - Variante „On Street“
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Infrastruktur Stromtanken 
„Frankfurter Modell“ - Variante „On Street“
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Infrastruktur Stromtanken 
„Frankfurter Modell“ - Variante „On Street“
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Wie funktioniert das Stromtanken an einer solchen S tromtankstelle?

Infrastruktur Stromtanken 
„Frankfurter Modell“ - Variante „On Street“
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Wie funktioniert das Stromtanken an einer solchen S tromtankstelle?

Infrastruktur Stromtanken 
„Frankfurter Modell“ - Variante „On Street“



1212

Stromtankstelle in Verbindung mit Parkhaus-Kassenau tomat

Autorisation über Parkcoin/ oder Parkschein, den der Nutzer zur Einfahrt erhält

Abrechung am Parkhaus-Kassenautomat 

Bezahlung für das Stromladen

- kein Stromverkauf � Anbieten einer Dienstleistung

- Abrechnung auf Zeitbasis am Parkende 

- in einem Zahlungsvorgang (Parken und Laden)

Projektpartner

Mainova AG, ABG Frankfurt Holding (Parkhausbetriebsgesellschaft)

�  ABGnova GmbH

Scheidt & Bachmann, Langmatz (Anbieter 1) sowie Hermann Automation GmbH, EBG 
Lünen (Anbieter 2)

Infrastruktur Stromtanken 
„Frankfurter Modell“ - Variante Parkhäuser
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Kontakt zur ABGnova:

ABGnova GmbH

Ginnheimer Straße 48

60487 Frankfurt am Main

Telefon: (069) 213-84100

Telefax: (069) 213-84109

Mail: b.utesch@abgnova.de
Internet: www.abgnova.de

Fragen bitte an:


